
Przykładowe ćwiczenia ( EK+FiR)

I. Welches Verb passt?           7 Pkt

      Bankangestellte:      Sie wünschen?
     Herr Nowak:              Ich möchte gerne ein Girokonto …………1……….. .
                                          Könnten Si emir einige Informationen geben?
     Bankangestellte :      Ja, natürlich. Was möchten Sie denn  ……2…………………..?
     Herr Nowak:              Was  kostet das Konto im Monat?  Muss ich fur eine Űberweisung extra   
                                          Geld…3…..?       
     Bankangestellte:       Unser normales Girokonto kostet 4 Euro. Darin sind alle Kosten für Űber-
                                         weisungen ………4………..
     Herr Nowak:             Muss ich im Monat immer eine bestimmte Menge Geld auf das Konto …5….?    
     Bankangestellte:      Nein, der Preis ist unabhängig davon, wie viel Geld Sie im Monat auf das Konto
                                         …………6…………………. .
     Herr Nowak:              Ich möchte auch über das Internet mein Konto ………7…………. .Geht das?
     Bankangestellte:      Ja,  das ist kein Problem.
     Herr Nowak:             Vielen Dank fur die Informationen.  

(  führen, enthalten, eröffnen, wissen, einzahlen, bezahlen, bekommen )

II. Welches Substantiv passt?    7 Pkt.
          

1. Ich habe den Wagen auf …..1……….gekauft, pro Monat zahle ich 500 Euro zurűck.
2. Kann ich mit einem ……. 2……. bezahlen. Ich habe nicht genug …….3………..bei mir.
3. Hoffentlich habe ich noch genug Geld auf der …………4………. .
4. Können Si emir einen Hundert …….5…………wechseln?
5. Damals, als mein Bruder das Haus gekauft hat, hatte es einen ….6………von 400 000 Euro.  

    
(  Scheck, Wert, Bargeld, Euroschein, Kredit, Bank )

III. Beantworten Sie bitte folgende Fragen.                 10 Pkt

1. Wie sind heute die Ursachen der Űberschuldung?
……………………………………………………………………………………………………………………………………..

2. Wofür geben Sie Ihr Geld aus?
………………………………………………………………………………………………………………………………………

3. Sind Sie finanziell abhängig von Ihren Eltern?
……………………………………………………………………………………………………………………………………..

4. Warum wissen junge Leute heute fast  nichts vom Umgang mit Geld?
………………………………………………………………………………………………………………………………………

5. Welche Werbeslogans gefallen Ihnen besonders?
………………………………………………………………………………………………………………………………………….

IV Bilden Sie Sätze und űbersetzen Sie ins Polnische.      10 Pkt

1. der Otto- Versand/ Versandhaus/ein/ist.
2. beträgt/der/Firma/Umsatz/dieser/10 Milliarden Euro.
3. Unternehmen/als/mittelständisches/hat/40/Rosenthal/ feste/Mitarbeiter.
4. ist/die/eine/Handelsgesellschaft/Firma/Hauptsitz/mit/Krakau/in.
5. gehört/welcher/zu/die/Addidas/Firma/Branche?



        1 ………………………………………………………………  -…………………………………………………………………..
        2.   ………………………………………………………….. -……………………………………………………………………
        3. ……………………………………………………………. -…………………………………………………………………….
        4. ……………………………………………………………..  -…………………………………………………………………..
        5. …………………………………………………………….. -……………………………………………………………………
  
    V. Lesen Sie den Text und stellen Sie 5 W –Fragen an ihn.     10 Pkt

       Die Merkur – Gruppe ist ein weltweit aktives Pharma – und Chemieunternehmen. Das 
Pharmazeutische Geschäft umfasst innovative Arzneimittel. Das Unternehmen wurde im Jahre 1995 
gegrϋndet.Heute beträgt der Jahresumsatz circa 20 Millionen Euro. Die Belegschaft  besteht aus 200 
Mitarbeiter. Die Firma exportiert ihre Medikamente vor allem nach Osteuropa. Merkur das ist eine 
Handelsgesellschaft.

1………………………………………………………………………?
2………………………………………………………………………?
3……………………………………………………………………….?
4……………………………………………………………………….?
5……………………………………………………………………….?

   VI. Lesen Sie den Text und markieren Sie richtig/falsch.  10 Pkt

WERBUNG

Unter Werbung versteht man die bewusste Beeinflussung des Konsumenten. Werbung ist wohl das 
wichtigste Instrument der Absatzförderung und ein riesiger Wirtschaftszweig. In der deutschen 
Werbebranche sind űber eine halbe Million Menschen beschäftigt. Rund 30 Milliarden Euro betragen 
jährlich die Werbeausgaben in Deutschland. Werbungen findet man űberall : in Zeitungen, im Radio, 
auf Plakaten u.s.w. 
Die Geschichte der Werbung begann vor mehr als zwei Jahrtausenden. Zu den ersten 
Werbemethoden gehörten Aushänge, plaziert an den Mauern häufig besuchter Gebäude. 
Im Mittelalter gab es die ersten richtigen Werbejobs: Händler engagieretn damals “ Stadtschreier”, 
die die Vorzűge  bestimmter Waren lautstark in den Gassen verkűndeten.
Auf Touren kam die Werbesmachinerie im Jahre 1445 mit der Erfindung der Druckerpresse durch 
Johannes Gutenberg. Gedruckte Handzettel zeigten die Firmenlogos von Handwerksmeistern und 
beschrieben die Vorzűge ihrer Arbeiten. 
Mit dem 17.Jahrhundert kamen die Zeitungen und Zeitschriften, Ende des 19. Jahrhunderts gab es 
schon die Werbung in allen Branchen.

1. Werbung das ist keine  Beeinflussung des Konsumenten. 
2. Man kann die Waren und Dienstleistungen verkaufen  ohne Werbung und dadurch  den 

Absatz steigern.
3. Die Werbebranche in Deutschland beschäftigt  weniger als  eine halbe Million Menschen.
4. Die Geschichte der Werbung begann  im Mittelalter.
5. Mit der Erfindung der Druckerpresse  wurde die Werbung mehr bekannt.

 



 VII.  Setzen Sie das richtige Wort ein. 10 Pkt

Im Laufe seiner Geschichte nahm Geld die unterschiedlichsten …..1…… an. Bevor die Menschen mit 

Münzen und Scheinen zahlten verwendeten sie sogenanntes Naturalgeld. Wie zum Beispiel die 

Kaurischnecke, nach räumlicher und zeitlicher Verbreitung das bisher erfolgreichste 

….2………….  der Weltgeschichte ist. Die ersten …3……. entstanden im 7. Jahrhundert vor Christus

 in  Lykien . In der Antike begannen die Herrscher, ihre ….4………… auf Münzen zu prägen. Mit 

dem Untergang des…5…………. Reiches ging auch die antike Münzära zu Ende. Erst im 

….6…………. nach Christus begann man in ….7………. wieder, Münzen zu prägen, darunter 

den Denar und den  Grosso. Im Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation setzte sich im 

Spätmittelalter der  Rheinische Gulden als eine Art Leitmünze durch. Das …..8……… kam 

vergleichsweise spät auf. Erst 1910 wurde in ……9……………….die Reichsbanknote zum 

gesetzlichen …….10……… erklärt.     

( Deutschland, Porträts, Formen, Römischen, Papiergeld, Műnzen, Zahlungsmittel x 2,  
12.Jahrhundert,  Italien)

VIII. Was bedeuten diese  Wörter?  Geben Się eine Definition an.  6 Pkt
 
        Urlaubsgeld-…………………………………………..
       Taschengeld-…………………………………………..
       Wechselgeld-………………………………………….

IX.  Verbinden Sie sinnvoll die Sätze.  5 Pkt
      

1) Trinkgeldgeben ist
2) Wie hoch muss das Trinkgeld sein,
3) Kindergeld ist ein bestimmter Betrag,
4) Mit „ Bargeld”
5) Frűher gaben die Leute Trinkgeld,

a) meint man Geldscheine und Műnzen.
b) eine freiwillige Geste, also eine Art  Geschenk.
c) damit es nicht beleidigend ist?
d) weil sie dadurch auf mehr Sicherheit während der Reise hofften.
e) den Eltern jeden Monat pro Kind vom Staat bekommen.

X. Beenden Sie die Sätze.   12 Pkt

1. Sie sind dehr sparsam, obwohl ………………………… ( sie verdienen ganz gut).
2. Als ………………………………( ich habe eine gute Arbeit gefunden), war ich schon 30.



3. Da ……………………………., habe ich während des Studiums gearbeitet. ( ich musste mein 
Studium selbst finanzieren).

4. Wir wollten eine neue Wohnung kaufen und ………………………….. ( wir haben einen Kredit 
genommen).

5. Er hat das Urlaubsgeld bekommen, deshalb ……………………………( er hat eine Weltreise 
gemacht).

6. Er geht auf die Bank  um……………………………………… ( er will ein Konto eröffnen).

XI. Űbersetzen Sie bitte.  10 Pkt
     

1.  zobowiązania przedsiębiorstwa -…………………………………………
2. dywidenda wspólników -……………………………………………………..
3. stały kapitał spółki z o.o. -………………………………………………………
4. wysokość stałego kapitału -………………………………………….
5. kierownictwo firmy - …………………………………………………………………

XII. Bilden Sie 6  Komposita und geben Sie ihre polnische Bedeutung an.  3  Pkt

das Kapital -,  das Geschäft(s)-,  das Jahr(es) -,   der Verkauf -, der Stamm-,  die Fϋhrung-, der Umsatz 
                der Rat -,       die Versammlung-,   das Mitglied -,das Programm-,    der Aufsicht(s)

1. ……………………………………………………………….. -…………………………………………………………
2. ………………………………………………………………. -…………………………………………………………
3. ………………………………………………………………. -………………………………………………………..
4. ……………………………………………………………… -……………………………………………………………
5. ……………………………………………………………….-………………………………………………………………..



Przykładowe ćwiczenia ( Leśnictwo)

I. Beschreiben Sie folgende Stockwerke des Waldes:    8 Pkt

1. Die Kronenschicht: ……………………………………………………………………………………………………
2. Die Strauchschicht: …………………………………………………………………………………………………..
3. Die Kraut- und Bodenschicht: ……………………………………………………………………………………
4. Die Wurzelschicht:.…………………………………………………………………………………………………..

II. Welche Laubbäume und welche Nadelbäume kennen Sie ?  4 Pkt.
Nennen Sie min. 4 von jeder Kategorie.

       1……………………………………………   1…………………………………………….
       2…………………………………………..    2……………………………………………
       3…………………………………………..    3…………………………………………….
       4…………………………………………….  4……………………………………………

III. Womit assozieren Sie folgende Begriffe:     10 Pkt

1. Forstwirtschaft:………………….,…………………………..,………………………………
2. Jagdwesen: ……………………… ,      ……………………. , ……………………………..
3. Insekten: ………………………….,   ……………………….. , ……………………………
4. Pilze: ………………………………. , …………………………., ………………………………
5. Pflanzen: ………………………….., ………………………..,  ……………………………….        

IV. Setzen  Sie die fehlenden Worter ein.      8 Pkt.

6. Der Hase ist ein jagdbares …………………… aus der Familie  der  Hasen.
7. Er  mag Hecken und ……………………. .
8. Er ist ein ……………………………………. .
9. Die …………………….( Schwanz) ist kurz, voll beharrt, oben Schwarz und unten weiB.
10. Seine …………..( Hinterbeine) sind sehr stark und doppelt so lang wie die Laufe.

( Augen,  Bau, Niederwild,  Mulden, Langstreckenlaufer, Sprunge, Blume, Wolle)

V. Wie sind die Aufgaben eines Forsters? Min. 3 Satze.   6 Pkt

……………………………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………………….

      
VI         Lesen Sie den Text und beantworten Sie bitte folgende Fragen.       10 Pkt.

Sie heiBt Sandra. An einem Waldbach beobachtet sie durch Fernglas die wild – romantische 
Landschaft.” Die Natur ist mein Buro”, lacht Sandra. Sie ist Rangerin in einem Nationalpark. Ihr 
Arbeitsplatz   umfasst dichte Urwalder, Moore, Bergseen. Das ist  ein einzigartiger Lebensraum fur 
Tausende seltener Pflanzen und Tierarten.  Jeder   Tag ist fur Sandra  ein neues Abenteuer.  Eine ihrer 
Hauptaufgaben ist die Uberwachung der Schutzgebiete. Sie mag ihre Arbeit  sehr  und findet ihren 
Beruf sehr interessant.



1. Wo  arbeitet  Sandra?
……………………………………………………………………………………..

2. Was ist sie von Beruf?
……………………………………………………………………………………….

3. Was ist ihre Hauptaufgabe?
……………………………………………………………………………………..

4. Wie findet sie ihren Beruf?
……………………………………………………………………………………

VII. Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Lücken.   8 Pkt.

          Die Tanne

Es gibt etwa 51 verschiedene Arten von Tannen. Sie alle findet man 
in der „gemäßigten Zone“ der ….1…..der Erde.

Bei uns in Mitteleuropa ist die Weißtanne …2…... Die Weißtanne 
erkennt man an den nach oben wachsenden Tannenzapfen und der
grauweißen Farbe ihrer …3….. Ihre Nadeln stechen nicht 
und haben zwei weiße …4…… an ihrer Unterseite. 
Die Tanne kann bis zu 600 Jahre alt werden und  wächst etwa
50 Meter hoch. Tannennadeln werden 8 bis 11 Jahre alt.
Im Herbst zerfallen die Tannenzapfen am Baum, die Schuppen 
fallen herab und der …5…. wird vom Wind weggetragen. Deshalb 
findet man keine …6….Tannenzapfen am Boden. Tannenholz wurde 
zum Bau von alten Bauernhöfen, ….7…., Möbeln, Schindeldächern 
und Musikinstrumenten verwendet. Es ist sehr …..8…. und Balken aus 
Tannenholz können auch ohne Imprägnierung Jahrhunderte 
überdauern.

a) Ställen  b) haltbar c)Erdhalbkugel  d) Wachsstreifen e) heimisch  f) Rinde g) reifen h)Samen 
i) Blätter j) Zapfen

VIII. Verbinden Sie sinnvoll die  Sätze   und űbersetzen Sie ins Polnische. 10 Pkt

1. In den Laubwäldern                                              a) dienen dem Rotwild als Nahrung
2. Die Jahresringe verraten uns                              b) werfen im Herbst ihre Blätter ab
3. Alle Laubbäume                                                     c) wachsen Laubbäume
4. Viele der Baumarten                                             d) Ricke
5.  Weibliches Reh heiβt                                           e) wie alt ein Baum ist 

6. ………………………………………………… -………………………………………………..
7. ………………………………………………… -……………………………………………….



8. ………………………………………………….. -……………………………………………..
9. ………………………………………………….. -………………………………………………
10. …………………………………………………… -……………………………………………..

         

IX.  Ergänzen Sie sinnvoll die Sätze.  11 PKt
                                                 
I. Rehe gehören zur Ordnung ……………………………………… .
II. Eine Rehfamilie besteht aus: ……………….. , …………………… , ……………………… .
III. Sie fressen ……………… , ……………………………….. , und ………………………. gern.
IV. Die Rehe können sehr gut ………………………. .
V. Ihre größten Feinde sind ……………….. , ……………………., und ………………… .

X. Stellen Sie  5 Fragen  an die unterstrichenen Satzteile.    10 Pkt

Die Fichte kann unter optimalen Bedingungen bis zu 1,5 Meter dick, 600 Jahre alt 
und bis zu 40 – 60 Meter hoch werden. Die bis drei Zentimeter langen Nadeln sind 
radial um den Zweig angeordnet. Sie sind vierkantig, stechend spitz und glänzend 
grün. Die Rinde der Fichte ist in jungen Jahren braun und später graubraun 
schuppig. Kennzeichnend sind der gerade Stamm und die regelmäßig kegelförmige 
Krone.

Die Zapfen erreichen eine Länge von 10 bis 15 Zentimetern, hängen an den Zweigen 
und fallen als Ganzes ab. Die Fichte bildet ein tellerförmiges Wurzelsystem mit in die 
Tiefe gehenden Senkerwurzeln. Bei mangelnder Durchlüftung (Staunässe) ist sie ein 
Flachwurzler.

  Das  Holz der Fichte hat ein breites Spektrum an Verwendungsmöglichkeiten und ist                              
das aktuell am häufigsten verwendete Bauholz. Bei einem geringen Gewicht, besitzt es 
vergleichsweise hohe Festigkeits- und Elastizitätseigenschaften. Verwendung findet Fichtenholz im 
Wohnungs-, Innenaus- und Möbelbau.  Auch in der Papier-, Zellstoff- und Faserplattenindustrie ist 
schwachdimensioniertes Fichtenholz gefragt.

1………………………………………………………… ?

2………………………………………………………….?

3…………………………………………………………?

4………………………………………………………..?

5………………………………………………………….?

XI. Schreiben Sie im Passiv Präsens.  5 Pkt. 
        



6. Die Nadelbäume werfen ihre Nadeln nicht ab.
…………………………………………………………………………

7. Der Förster pflanzt die Bäume.
……………………………………………………………………….

8. Wir schűtzen den Wald.
……………………………………………………………………..

9.  Die Tiere fressen gern frisches Gras.
………………………………………………………………………..

10. Ich  brauche eine neue Motorsäge.
…………………………………………………………………………

XII. Antworten Sie bitte.                       10 Pkt

6. Wie kann man das Alter der Bäume bestimmen?
             ………………………………………………………………………………………………………………………..

7. Welche Baumarten gehören zu den ältesten?
……………………………………………………………………………………………………………………….

8. Wo findet   Verwendung das   Eichenholz?
…………………………………………………………………………………………………………………………

9. Wie ist das Holz  der Linde?
…………………………………………………………………………………………………………………………

10. Wie  sind die Nadeln der Fichte?
             ……………………………………………………………………………………………………………………………


